
SaWaM – Globale Informationen für das regionale 
Wassermanagement in Trockenregionen
Globale Ressource Wasser (GRoW) 

Informationsgrundlagen verbessern   

In halbtrockenen Regionen ist der Niederschlag über Monate 
hinweg geringer als die Verdunstung und es gibt ausge  prägte, 
lange Trockenzeiten. Die betroffenen Länder sind daher 
auf möglichst genaue Kenntnis der aktuell und zukünf tig 
verfügbaren Wasserressourcen angewiesen. Beobachtungs-
daten zum Wasserkreislauf sind in den meist entwick-
lungsschwachen Staaten jedoch immer weniger verfügbar, 
weil die Zahl der Messstationen vor Ort rückläufig ist. 

In SaWaM entwickeln die Projektpartner daher Metho-
den, um die benötigten Informationen aus globalen, frei 
verfügbaren Fernerkundungs- und modellbasierten Daten 
abzuleiten. Dabei kommen verschiedene Modelle zum 
Einsatz: beispielsweise zur saisonalen Wettervorhersage, 
zum Wasserhaushalt oder zum Eintrag von Sedimenten in 
Wasserreservoire. Ergänzt werden die Modelldaten durch 
globale Satellitendaten, die nahezu in Echtzeit zur Verfü-
gung gestellt werden. 

Die frei zugänglichen globalen Informationen entsprechen 
zunächst jedoch meist nicht den Anforderungen für das 
regionale Wassermanagement. Etwa sind sie zu grob aufge-
löst oder beschreiben regionale Prozesse nur ungenau. Um 
die globalen Daten für regionale Prognosen nutzbar zu 
machen, passen die Forschenden sie daher in einem ersten 
Schritt an insgesamt fünf halbtrockene Zielregionen an. 
Diese liegen im Sudan, Iran, Brasilien, Ecuador und Westaf-
rika und decken somit ein breites Spektrum an Ausgangs-
lagen mit regional spezifischen Bedingungen ab. 

Fokus auf saisonale Vorhersagen

Gerade für wasserarme Regionen spielt die Wasserver-
fügbarkeit der nächsten Saison, also der nächsten sechs bis 
zwölf Monate, eine entscheidende Rolle. Denn durch ein 
frühzeitig angepasstes Wasserressourcenmanagement kön-
nen etwa durch Wasserknappheit bedingte Ernteeinbußen 
abmildert werden. Daher sind für die praktische Steuerung 
von Stauseen oder die Bewässerungslandwirtschaft in was-
serarmen Regionen zuverlässige Prognosen der kommen-
den Saison von weit größerer Bedeutung als Informationen 
zum langfristigen durchschnittlichen Wasserdargebot. Von 
Wetterdiensten werden seit einiger Zeit auch saisonale 
Vorhersagen angeboten, die genau diesen Vorhersagehori-
zont abdecken sollen. Die Leistungsfähigkeit dieser Produk-
te hängt jedoch erheblich von den Gegebenheiten in den 
Zielregionen ab. Die Forschenden untersuchen in SaWaM 
daher, ob und wie sich saisonale Wettervorhersagen als 
Entscheidungsunterstützung für das regionale Wasser-
management eignen. 

Die globalen saisonalen Vorhersagen werden in SaWaM zu-
nächst mit Hilfe von verschiedenen Verfahren und in enger 

Die Projektpartner besichtigen die hydrometeorologischen Messsta-
tionen des Upper Atbara Dam Complex (al-Quadarif, Sudan)

Von Trockenheit geprägte Regionen machen heute rund 40 Prozent der Landflächen auf der Erde aus. Wieviel Wasser wird 
künftig in diesen Regionen verfügbar sein? Wie lassen sich Wasserreservoire und bewässerte Landwirtschaft dort steu-
ern? Mit nachhaltigem und wissenschaftlich fundiertem Wasserressourcen-Management kann gerade in halbtrockenen 
Gebieten viel erreicht werden. Daher ist es wichtig, die verfügbaren Wasserressourcen in diesen Regionen genau zu kennen. 
Neun Partner untersuchen im Verbundprojekt SaWaM, ob und wie globale, frei verfügbare Informationen und saisonale 
Vorhersagen zur Verbesserung des regionalen Wassermanagements in Trockenregionen eingesetzt werden können.   
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Zusammenarbeit mit lokalen Partnern an die regionalen 
Gegebenheiten in den verschiedenen Untersuchungs-
gebieten angepasst. Anschließend nutzen die Forschenden 
diese regionalisierten hydrometeorologischen Informatio-
nen – d.h. Niederschlag, Verdunstung, Wind und Tempera-
tur – als Antrieb für weitere Modellsysteme. Während mit 
hydrologischen Modellen Aussagen über Abfluss, Boden-
feuchte und Sedimenteintrag getroffen werden, schätzen 
die Projektpartner mit Ökosystemmodellen Größen wie den 
Wasserbedarf der Vegetation sowie die zu erwartenden Ern-
teerträge der nächsten Saison ab. Die Leistungsfähigkeit der 
entwickelten Methoden wollen die Partner im Detail in den 
Einzugsgebieten des Karun (Iran), Rio São Francisco (Brasili-
en), Atbara und Blauen Nil (Sudan) untersuchen. In den Ein-
zugsgebieten des Catamayo-Chira (Ecuador) sowie des Volta 
und Niger (West-Afrika) soll schließlich die Übertragbarkeit 
der gewonnenen Erkenntnisse festgestellt werden. 

Online-Informationssystem als Prototyp entwickeln 

Die saisonalen Informationen sollen über eine Online-
Plattform zur Verfügung gestellt werden. Die Entwicklung 
eines Prototyps zur Entscheidungsunterstützung erfolgt in 
enger Zusammenarbeit mit lokalen Partnern und poten-
ziellen Endnutzern in den Zielregionen. Dadurch wird ein 
direkter Praxistransfer in das regionale Wassermanagement 
ermöglicht. 

Regelmäßige Workshops in den Zielregionen zielen darauf 
ab, die gemeinsamen Arbeiten an dem Online-Informati-
onssystem fördern. Sie dienen ferner dem Austausch von 
Methoden und Informationen und zur Planung von ge-
meinsamen Forschungsaktivitäten. Um einen nachhaltigen 
Einsatz der entwickelten Methoden auch über die Projekt-
laufzeit hinaus zu gewährleisten, bieten die Projektbeteilig-
ten Trainingskurse für die lokalen Partner an.

Wassermanagement in halbtrockenen Regionen vor 2000 Jahren: der 
Karun in Shushtar (Provinz Khuzestan, Iran)
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